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(Jeremias Gotthelf)

Muttenz, im Februar 1996

Wer seine Wurzeln kennt, weiss woher er kommt, kann sich selber besser 
erkennen, Unsere Wurzeln sind geprägt von unserer Familie, den Geschwistern, 
Eltern, Grosseltern und Urahnen. Die Familie ist der Grundstein unserer Gesell­
schaft. Sie hilft uns, den Herausforderungen des Lebens mit Stärke zu begegnen 
und an unsere eigene Zukunft zu glauben.

Am 26. Februar feierst Du, lieber Carlo, Lieber Vati, bei guter Gesundheit und in 
geistiger Frische Deinen 80. Geburtstag.

Du kannst auf ein erfreuliches und erfülltes Leben zurückblicken. Für das 
Geschehen um Dich herum - und Deine Umwelt endet für Dich nicht am 
Muttenzer Gemeindebann - zeigst Du seit jeher ein waches Interesse und eine 
gesunde Neugier. Auch Traditionen sind Dir wichtig, weil sie Dich ein Leben 
lang begleitet haben.
Deine Neugier und Deinen Sinn für Traditionen wollen wir ansprechen mit dem 
Stammbaum der Honegger aus Muttenz, den wir zu Deinem Fest haben erstellen 
lassen*. Wir hoffen, dass es Dir viel Freude und Spass bereiten wird, in diesem 
Stammbaum zu blättern und zu Deinen “Wurzeln” vorzustossen.

*Wir danken Herrn Werner Hug, Genealoge in Muttenz 
sehr herzlich für seine Forschungsarbeit

Christian und Brigitte mit Sandra und Marion 
Vronle und Beat mit Martina und Renato 
Jürg und Anne mit Angela

“Nicht das öffentliche Leben ist in einem Lande Hauptsache, sondern das 
häusliche Leben ist die Wurzel von allem, und je nachdem die Wurzel ist, 
gestaltet sie sich alles andere.”
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denn am 9. September 1684 verehelichten sich 
ebenfalls in Oberstetten ein Andreas Hornecker mit einer Anna Maria Pflüger von Oberstetten. Als Vater von Andreas ist 
wie bei Georg der gewesene Schneider Hans Hornecker angegeben, jedoch bei dieser Eintragung als aus "Endser" stammend.

Das Muttenzer Geschlecht Honegger hiess ursprünglich Hornecker und stammt aus Oberstetten/Württemberg (in der Nähe von 
Rothenburg ob der Tauber gelegen). Auch in Muttenz wurde der Name anfänglich noch Hornecker geschrieben, wandelte sich 
hier aber nach und nach zu dem in der Schweiz viel geläufigeren Familiennamen Honegger. Der ursprüngliche Name Hornecker 
war anfänglich wohl eine Herkunftsbezeichnung, gibt es doch allein in Württemberg 75 Örtlichkeiten mit dem Namen Horn, 
also "am, beim, im, hinterm Horn" und mehrfach auch "Horneck". (Vgl. dazu Josef Karlmann Brechenmacher: Etymologisches 
Wörterbuch der Deutschen Familiennamen.)
Die Familien Honegger aus Muttenz und aus der Nachbargemeinde Pratteln sind in keiner Weise miteinander verwandt, wie 
das gelegentlich etwa vermutet wird, auch wenn heute für beide Geschlechter die gleiche Schreibweise verwendet wird. 
Stammvater der Honegger von Pratteln war ein Hans Jacob "Honecker" aus Läufelfingen, der im Jahre 1661 das Bürgerrecht 
von Pratteln erhielt. In Läufelfingen ist das Geschlecht Honecker noch wesentlich früher anzutreffen. Bereits im Jahre 
1566 notierte der Pfarrer hier alle im Dorf lebenden Familien. Unter diesen Familien ist auch ein "Hans Honecker der 
Wirth" mit seiner Ehefrau Elsbeth aufgeführt. Dieses Geschlecht hat sich jedoch in Läufelfingen nicht bis heute 
erhalten.

Andreas Hornecker liess in den Jahren 1685 u. 1687 zwei Kinder in Oberstetten taufen, doch hat sich seine Linie hier 
nicht erhalten. Möglicherweise ist seine Familie wieder von hier weggezogen.
Georg Hornecker blieb hingegen in Oberstetten und wurde hier zum Stammvater dieses Geschlechts, den vor ihm und Andreas 
Hornecker lebten hier keine Familien dieses Namens. Allerdings konnte sich dieser Name hier nur wenige Generationen lang 
erhalten. Es leben also heute schon längst keine Hornecker-Familien mehr in Oberstetten.

In den Kirchenbüchern von Oberstetten lässt sich das Geschlecht Hornecker zurückführen bis auf einen Bauern namens Georg 
Hornecker, der dort am 4. April 1713 zu Grabe getragen wurde. Er erreichte ein Alter von 58. Jahren u. 16 Wochen und 
muss demzufolge im Dezember 1654 geboren sein. Seine Geburt bzw. Taufe erfolgte jedoch nicht in Oberstetten. Erstmals 
ist er in den Kirchenbüchern von Oberstetten erwähnt, als er sich hier am 13. August 1678 mit Apollonia Keim von 
Oberstetten verehelichte. Bei dieser Gelegenheit ist er als der hinterlassene Sohn (sein Vater war also schon tot) des 
Schneiders Hans Hornecker von "Oberimach" (wohl Oberrimbach) aufgeführt. 
Wahrscheinlich hatte Georg Hornecker noch einen Bruder namens Andreas,

Ein Enkel von Stammvater Georg Hornecker war der am 24. Dezember 1727 geborene Johann Georg Hornecker. Er erlernte das 
Schmiedehandwerk und kam - wohl als Wandergeselle - um das Jahr 1755 nach Thürnen in der Landschaft Basel, wo er elf
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Jahre lang als Schmied arbeitete. Ein besonderes Jahr gleich in dreifacher Hinsicht wurde für Johann Georg Hornecker das 
Jahr 1766. In diesem Jahr kaufte er mit obrigkeitlicher Bewilligung die Schmitte in Muttenz, er bewarb sich um den 
Einsitz (das Bürgerrecht) in Muttenz und erhielt dieses auch zugesprochen und schliesslich heiratete er am 29. September 
1766 die Muttenzerin Anna Margreth Leupin. Damit hatte das später Honegger genannte Geschlecht vor nun genau 230 Jahren 
in Muttenz Fuss gefasst.
Das Gesuch von Johann Georg Hornecker um den Einsitz in Muttenz ist erhalten geblieben. Es wurde vom Münchensteiner 
Landvogt an die gnädigen Herren in Basel gerichtet und hat folgenden Wortlaut:
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Mol für nehm, Fürsichtig und Ueyse, Gnädig Gebiethend, Hochehrende

Underthänig gehorsahmer Diener 
Hans Bernhard Sarasin, Obervogt

Denen Partheyen das ferner nöthige Ew. Gn. mündlich vorzutragen überlassend verharren inn schuldigst tiefer Ehrforcht 
Ew. Gn. St. F. Weisheit 
Mönchenstein, den 22. July 1766

(StABL, L 71, Muttenz, Bürgerrecht u. Einsitz, Nr. 505)

Zur damaligen Zeit arbeiteten die Behörden sehr rasch. Bereits in der Sitzung des kleinen Rats vom 23. Juli 1Z66 wurde 
das Gesuch von Johann Georg Hornecker in Basel wie folgt behandelt:

Zufolg erhaltenem hohen Befehl habe den Hans Georg Hornecker von Oberstetten bey Rothenburg an der Tauber inn seinem 
Bürgerrechts Begehren, zu Muttenz angehört, derselbe lasst Euw. Gn. in Bemüht vortragen, wie dass er schon eilf Jahr 
zu Thürnen als Schmid gearbeitet, und vor kurzer leit auf Hochobrigkeitl. Bewilligung die Schmidte zu Muttenz 
erkaufet, bette also Ew. Gn. ihme den Bürgerlichen Einsitz gegen den Gebühren daselbst im gn. zu gestatten.
Beygehende Scheine beweisen dem Manin) eheliche Geburth, guten Leumden und freyzügigkeit, auch dass er sich zu unserer 
Kirchen halte; inn Ansehung der Prästanden von 200 Gulden hat er eydlich angelobet dass er die um 750 Pfund erkaufte 
Schmidte auss dem seinigen baar ausbezahlet.
Die Vorgesetzten der dasigen Gemeind lassen Ew. Gn. inn Underthanigkeit vortragen, wie dass Jmplorant an öffentlich 
gehaltener Umfrag bis auf eine einzige Stimm auf Ew. Gn. Gutheissen hin zu einem Burger angenohmen worden aus Gründen: 
weilen er ein guter u. fleissiger Arbeiter dessen die Gemeind benöhtiget, und von jedermann ein gut Zeugnus habe.

Hochgeacht, Wohledel, Gestreng, Ehrenvest, Fromb, 
Herren u. Obere



um das

Fromm, Uolfürnehm, Fürsichtig und Weyse; Gnädig Gebietend Hochehrende

Ein unglückliches Jahr in wirtschaftlicher Hinsicht wurde für Johann Georg Hornecker das Jahr 1797. Er sah sich damals 
genötigt, den Münchensteiner Landvogt aufzusuchen und aus dessen Bericht nach Basel kann man die missliche Lage 
erahnen, in die Johann Georg Hornecker damals geraten war. Der Landvogt schrieb:

Hochgeachte, Uoledle, Gestreng, Ehrenvest, 
Herren und Obere!

Schreiben von Mönchenstein bittet für Hans Georg Hornecker von Oberstetten bey Rotenburg an der Tauber, um das 
Bürgerrecht zu Muttenz, besitze alle ordnungsmässige Praestanda, und die Gemeind seye zufrieden. Hans Georg Hornecker 
wiederholet seine Bitte mündlich. Ein Geschworner von der Gemeind ist dessen zufrieden Namens der Gemeind.
Hat Hans Georg Hornecker gn. willfahr.
(StABS, Protokolle kleiner Rat v. 23. Juli 1766)

Nach überbrachtem hohem Befehl der Herren Häupter Gnade und Weisheiten vom lOten dieses Monats, habe den Hans Georg 
Honeckker, Euer Gnaden Unterthan von Muttenz, in seinem Steuerbegehren, wegen Jhme gefallenen 2 Stücken c.v. (cum 
venia = mit Verlaub) Vieh angehört, und soll nun auch nicht ermangeln, dessen Anligen Hochdenenselben zu 
'überschreiben. ,  . . ,
Es eröfnet mir nemlich derselbe, wie mir zwar bereits bekannt wäre, dass die vor etwas Zeit im Dorfe Muttenz leider 
sich gezeigte Gallenkrankheit, ’ihme seine zwey c.v. Kühe geraubet, wodurch er nicht nur schon in grossen Verlust, 
sondern noch durch die gebrauchten Medecinen und durch die ab Seithen Ltöbl.) Sanitaet anbefolene Renovation seines 
c v Stalles in beträchtliche Kosten versezt worden, daher er Euer Gnaden bekannte grosmütige Gesinnungen gegen 
hochdero ohnverschuldet in Schaden und Unglück kommende Angehörige unterthänigst anrufe, und um eine, in gefälliges 
^^t^zwa^Lhon1 durch meine Fürsorge ^oTde^Geme^eine Unterstützung gereichet worden die nach dem Bericht der 
rLL: < 72 Pfund 3 Schilling (u.) 4 Groschen betragt. Es belauft sich aber der Schaden
narhtej fUr den blttende?, ° , oc] pfu’nd deren alleinige Übernahme diesem Mann, obschon er ein bemittelter
X;S "m nobgetS en ebne eeterMe ObrVeit recurrieret. .it der



(StABL, L 71 Muttenz 502, Nr. 263)

Schloss Mönchen stein 
den 12ten Oktober 1797

Unterthänig 
Gehorsamer Diener 

Jacob Christof Rosenburger
Obervogt

wiederholten Bitte es möchten Hochdieseiben ihnp nicht- * l ,at-^c Giinstiops bpwiirkpn sn darf ich <-aih- inne un9etrostet gehen lassen, und kan meine Empfehlung hierinn
So dern ich 5^1’1 atrh Lii nur als f"r einen rechtschaffenen Mann und Vater von 5 Kindern
^c v Kifhe 9Pfund ^genommene Schatzung des Verlusts, als neulich

für Ärzte und Medicinen " ]ßt--
für Renovation des c.v. Stalls 11 15.—

ohneracht Euer Gnaden bereits das Holz ohne Stammlösung gütigst verabfolgen zu lassen, den Befehl erteilt haben, sehr 
gering gemacht worden.
Ich stelle aber alles Hochdero Verfügung anheim und habe die Ehre mit ohnbegränzter Hochachtung zu verharren.
Euer Gnaden Gestreng Fürsichtig Weisheit

Johann Georg Hornecker hatte mit seinem Gesuch jedoch keinen Erfolg in Basel. Dort beschloss der kleine Rat in seiner 
Sitzung vom 14. Oktober 1797: "Können Meine Gnädigen Herren in derley Begehren nicht eintreten".
Die Familie von Johann Georg Hornecker und Anna Margreth Leupin zählte sechs Kinder, 
Erwachsenenalter erreichten. Das erstgeborene Kind hingegen, ein Mädchen namens Elsbetha,

von denen fünf das 
wurde im Alter von fünf 

Jahren’vom Blitz getroffen und’starb am 2. August 1772, wie der Pfarrer im Sterberegister notierte.
Die beiden Söhne aus dieser Ehe namens Johann Georg und Michael erlernten beide das Schmiedehandwerk und lebten in 
Muttenz. Die Ehe von Johann Georg, der erst im Alter von 52 Jahren heiratete, blieb Kinderlos, sodass es nur Michael 
war, der die Line im Mannesstamm weiterführte. Aus dem sog. Brandlagerbuch ist über ihn bekannt, dass er im Jahre 1807 
pino OM., 4- C ,,„d srhAiine besass, alles gemauert und mit Ziegeln bedeckt. Sein Haus wurde damals mitH m samt .Sch . . cchatzuna von 1830 trug das Haus die Nummer 178. Die Schmitte bestand jedoch nur
noch h1™61” 2°!5 hbeZe11oqonet’ dBei da an wurde^er Beruf von Michael Hornecker mit Landarbeiter angegeben. Auch das Haus 
och b1S zum Jahre 1839, und von da an wurde der Beru Hornecker folgte ein Emanuel Häring, dann eine Witwe

Nr. 178 wechselte in der Folge mehrmals dl2 kann also sagen, das die Honegger (Hornecker) von 1766 bis 1839 das 
Buser und nach ihr ein Heinrich Hess. Man kann also sagen yySchmiedehandwerk in Muttenz ausübten. (StABL, Brandlagerbucher Muttenz, Nr. u.



Muttenz erwähnten Diebstahl betrifft, so ist auch dieser 
Liestal behandelte den Fall am 27. Mai 1854 und im Amtsblatt

"Von der unterzeichneten Stelle

Die Abneigung zwischen Johann Georg (Johannes) Honegger 

sä: rs ä r, *
verehelichten! Schliesslich war es gerade diese Ehepaar, i 
ausstarb, denn ihre beiden Söhne Johann Georg (1845 .... 
erst über sie wuchs das Geschlecht Honegger in Muttenz stark an.

Jede Familie hat ihr schwarzes Schaf. Bei den Honeanpr in Muh. , . . .

es nHicz»“Rieden; eine Selten^ fUr die

er e ag e a e die Klägerin zu wiederholten Malen wörtlich und tätlich misshandelt und 
, auc . sei er 1854 wegen Diebstahls kriminell verurteit worden und bekümmere sich seit 
und Kinder nicht im geringsten. Als Folge davon bestehe zwischen den Eheleuten eine 

von ihrem Manne getrennt. Aus ähnlicher Ursache habe die 
es sei aber damals auf nochmalige Zusammenweisung erkannt

Begründung zu finden: F 
lebensgefährlich bedroht, 
längerer Zeit um Frau 1 
unüberwindliche Abneigung und lebe die Frau seit einem Jahr 
Frau schon vor 6 Jahren Klage auf Ehescheidung erhoben, 
worden.
Der Zeuge Jakob Schmid, 55 Jahre alt, sagte aus: "Ich habe von keinen Misshandlungen von Seiten des Ehemanns Honegger 
gesehen, ich bin der Nachbar. Oft habe ich Gelegenheit gehabt Streit zu hören in Schwören (u.) Schimpfen u. habe auch 
öfters die Frau weinend herunterkommen sehen, sich beklagend, sie sei von ihrem Mann geschlagen worden, einmal hatte 
sie ein blaues Auge, dies geschah vor ungefähr zwei Jahren als sie noch dort bei uns wohnten" (sie hatten damals kein 
eigenes Haus).
Der Muttenzer Gemeinderat stellte über Johannes Honegger das folgende Zeugnis aus: 
kann demselben nicht das beste Zeugnis ausgestellt werden, indem derselbe in keinem guten Rufe steht, und nicht als 
ein getreuer Ehegatte für Frau und Kinder gesorgt, und überdies ist er wegen Diestahls rechtlich bestraft worden. 
Muttenz, den 10 Juni 1855 Im namen des Gemeinderaths

Wes den vom Bezirksgericht Arlesheim und vom 
schriftlich festgehalten worden. Das L 
des gleichen Jahres ist darüber zu lesen:

i Gemeinderat 
Kriminalgericht in L.

Im namen des Gemeinderaths 
M. Gschwind, Präsident"

(StABL, Bezirksgericht Arlesheim, Plenarfälle 1855 I, Bd. 36)
’ und und seiner nun geschiedenen Frau Verena Rebmann scheint 

wie das vom Bezirksgericht Arlesheim geschildert wurde. Denn aus den 
“). Juni 1859, erneut miteinander 

aar, welches dafür sorgte, dass der Name Honegger in Muttenz nicht 
-19*16) und Friedrich (1852-1938) hatten beide grosse Familien und



637.

er t annt:
Sßerbe $onegger eine* einfachen unb tintä 

gualiffjirten ©iebffablß fd&nltHg erflärt, habe er 
trotijäbrige 311cbtbauöffrafe — £>afr abge- 
regnet — «u erffeben , ben ©epaben ju erfepen 
unb bin «ßroießtoften ju bejablcn.

gieffal, in unferer ©ipung vorn 27. Tiai 1854.
©aß Äriminalgericpt. z 

©er ^räftbent: 35 u Ging er.
©er «weite Obergerichtöfchrclbcr: 

g-riebriep ©tb.

2. nach ber beftimmten SSerficperung ber @attin 
bes ©amnifffaten fraglicpeö Objeft jur ©ämme- 
rungßjeit über’m geuer geraden unb erff um 8 
Ubr, alß ber Snpalt gar, ab bcmfelben genommen 
unb bortpin gefreut ranrben, wo Jponegger felbigeß, 
auch bepänbigt paben will;

.erroägenb, eö muffe angenommen werben, 
eß habe ftcb Jponegger bie ©elegenpdt «um ©ieb- 
ffaple jur Tageßjeit erfepen unb bann in ber fol- 
genben S^acpt benfclbcn burep abficptlicpe ober 
faprläffige SJegünfligung eineß ©ritten, ber bei 
Mläger jur Beit Äoff genommen, jene Sfradjt fpät 
nach $aufe gefeprt unb bie Spüre, weil er angeb­
lich geglaubt, ber 9J?eifrer fei noch uiept «u $aufe, 
offen geläffen, außgefüprt; .

in Slnraenbung von,§. 136 Siro. 2, §. 137 
Strt. 2, unb §. 33 beß Äriminal- unb §. 41 befl 
torrett. ©efe^eö

3f« <3 a ch e n:
gManneö Honegger, von Mutten«, 4o 

3M« vetbeftatbet, SBater von tret Äinbern, 
Sanbarbeiter, Mreffenb ©iebftabl; — vom ©it. 
Sleglerungöratbe sub 12. Slprit 1854 unß «ur 
SJcurtbeilunfl «ugerotefen/ nach («öernebmung ber 
Kläger unb 9lngeflagten unb Anhörung beö »Bor- 
unb Slntrageö beö @taatöatnvaltß, foann nach ge- 
belmer Umfrage unb 25eratbung,

in Srraägung: Honegger fei angefcftulbigt 
unb auch geflänbig, au# jroei $rivat&äufern einen 
fupfernen Äeffel unb einen .Roßhufen von gleichem 
Metalle entwenbet «u hüben;

in Erwägung, maß nun bie fraget ob 
hier eine &ualiflfation vorliege, ob nämlich > wie 
Honegger behauptet, beibe ©iebflähle bet Sag- refp, 
jur ©ämmerungöjeit begangen worben, anbelange, 
fo fprächen mehrfache Umffänbe bafiir, baß roe, 
«igffenö baö einte biefer ©elifte jur Slachtjeit ver­
übt tvorben,. inbem

1. taum anjunehtnen, baff Honegger ju einer 
Seit, wo, wie aUbefannt, in ben Küchen ber .ßanb- 
leute bie $auptthätigtcit eptwirfelt wirb, 
haben, würbe, in fojc&em ßvtale einen ©iebffabl 
Wfühten;



Abschliessend noch ein Wort zum Familienwappen Honegger von Muttenz. Dieses stellt auf weissem Grund eine rote 
Meerjungfrau dar, beidseits begleitet von je einer blauen Traube an grünem Zweig. Das Wappen lehnt sich somit an 
dasjenige der in Basel (und Pratteln) verbürgerten Honecker (Honegger) an, mit Brisüre von Muttenz. Nachdem nun aber 
die Geschichte der Muttenzer Honegger bekannt ist, macht es keinen Sinn mehr, das beschriebene Wappen in die 
vorliegende Arbeit aufzunehmen, denn es passt nicht dazu. Viel sinnvoller wäre ein Wappen, welches das 
Schmiedehandwerk symbolisiert, denn immerhin waren die ersten zwei Generationen Honegger (Hornecker) in Muttenz 
Schmiede. Ein solches Wappen existiert aber zur Zeit noch nicht und müsste von einem Heraldiker neu geschaffen werden.

Auf den nachfolgenden Stammtafeln sind alle Honegger-Familien aus Muttenz sowie ihre Vorfahren in Oberstetten 
dargestellt. Die älteren Angaben dazu stammen aus den Kirchenbüchern (Tauf, Ehe u. Sterberegister) von Oberstetten und 
von Muttenz. Die Angaben neueren Datums sind - soweit dies der Datenschutz zulässt - den Zivil Standsregistern von 
Muttenz entnommen. Diese neueren Daten sind durch viele Angaben von privater Seite ergänzt worden, denn die meisten 
Muttenzer Honegger-Familien haben sehr gerne und bereitwillig ergänzende Angaben zur vorliegenden Arbeit beigesteuert.
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Stammtafel Nr. 1 1750-1822

Johann Georg 1752-1752

Anna Catharina 1715-1717 Johann Andreas 1753-1754

Anna Catharina 1718-1721 Anna Maria 1755-1816

Johann Conrad 1758
Eva Maria 1679 Johann Jacob 1762

Eva Barbara 1681-1686
Anna Dorothrea 1722-1725 1765Jacob 1682-1682
Georg Conrad 1725-1728

1686-1762—
Johann Georg

Elsbeth 1767-1772

1688Margaretha 1730-1730Anna Catharina

1733-1733Johann Thomas

Fortsetzung Stammtafel Nr. 21734-1734Maria Apollonia

1735-1736Maria Apollonia

1737-1737Georg Simon
1685Georg 1739-1749Maria Catharina

Anna Catharina 1687
1720Margaretha

1723-1784Margaretha
1776-1824Anna1726Andreas

Anna Margaritha 1771-1835 
oo 1800 Johannes Brügger 
v. Muttenz

Maria Barbara 
in Wittenwiler

Michael 1769-1859
Schmied u. später Landarbeiter, 
in Muttenz
oo 1812 Margreth Jundt
v. Frenkendorf

t&zlp «V»

1720-1789 Johann Andreas
Bauer, in Oberstetten 
oo 1748 Anna Maria Schulte 
v. Wittenwciler

Johann Georg 
Bauer, in Oberstetten 
oo 1714 Anna Dorothea 
Mangold v. Oberstetten 
oo2 1731 Apollonia Schmidt 
v. Oberstetten

1727-1806-1
Schmied in Muttenz, seit 1766 
Bürger v. Muttenz 
oo 1766 Anna Margaretha 
Leupin v. Muttenz X

Margaretha
Barbara 

oo 1887 Johann Leonhard 
Trump

Georg 1693 —
Hecker, in Oberstetten (Hecker 
Höcker = Kleinbauer, Pächter) 
oo 1729 Maria Emert, Witwe 
des Georg Götz

iq qo

I Georg 1654-1713 —
I Bauer, in Oberstetten
I oo 1678 Apollonia Keim

„ I v. Oberstetten
Hans Honecker - - q
Schneider in “Obrenbach” . A . —
(wohlOberrimbach)

1 oo 1684 Anna Maria Pflüger
I v. Oberstetten
L_

Johann Georg 1768-1834
L Schmied, in Muttenz 

oo 1820 Margreth Leupin X 
v. Muttenz

Elisabeth 1772-1846
oo 1798 Daniel Tschudin -1M 6 
v. Muttenz
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Verena 1841 Fortsetzung Stammtafel Nr.^f <L<0
Anna Elisabeth 1843-1844

Johann Jakob 1875-1943Johann Georg
Michael 1813-1813

Fortsetzung Stammtafel Nr. 21

1947-1947Ursula
__Elisabeth 1876-1877

1948-1961Elisabeth
Elisabeth 1878-1878

Anna Margarita 1815 19531914-1915Emst
1879-1943

1862-1863Anna

1821Anna 1881-1881Karl

1882-1884Anna

Nachfolge v. Stammtafel Nr. 1
-b

Fortsetzung Stammtafel Nr. 22
A

Elisabeth
oo
v. Therwil

Erich
Elektromeister, in Arlesheim 
oo 1946 Anna Marie Linden- 
maier v. Basel

Karl 1887-1969
Bahnangestellter, in Muttenz 
oo 1913 Luise Mesmer 
v. Muttenz

Friedrich 1852-1938
Schuhmacher u. später Taglöh­
ner, in Muttenz (Geispelgasse) 
oo 1874 Elisabeth Weber 
v. Muttenz

Emma 1900-1977
Diakonissin, in Muttenz

Hans 1956
Service-Monteur, in Diegten 
oo 1986 Franziska Astrid 
Trösch v. Seewen SO

1

Kay Matthias

Yannick Martin

1884-1926
1907 Rudolf Gschwind

Michael Honegger (Honecker) 1769-1859 —
Schmied u. später Landarbeiter, in Muttenz
oo 1812 Margreth Jundt
v. Frankendorf

1845-1916 ~-1
Schuhmacher, später Fabrikar­
beiter u. Taglöhner, in Muttenz 
(Geispelgasse)
ooml873 Anna Barbara
Fiechter v. Bottmingen

Emst Robert 
Heizer, in Muttenz 
oo 1899 Emma Tschudin 
v. Lampenberg

Marianne
Inhaberin einer Wäscherei, 

1921-1995 ~I in BaselElisabeth 1818 
oo 1853 Johann Jakob Gisin 
v. Rothenfluh

Friedrich 1875-1937
Eisenbahnarbeiter, in Birsfelden 
oo 1899 Lina Bertha Bürgin 
v. Eptingen

v M-7

<?C>

Ursula 1823
oo 1848 Heinrich Emanuel
Humi v. Birrwil AG

v Hv
G O 4"z>

Johann Georg 1814-1889 — 
gen. Johannes, Landarbeiter in 
Muttenz
oo 1840 Verena Rebmann
v. Pratteln



Stammtafel Nr. 20

Fortsetzung Stammtafel Nr 20a

Friedrich Gottlieb 1877-1878
■>

Fortsetzung Stammtafel Nr 20a

i
1910

Jennifer Violette 1980Friedrich 1879-1880

Sophie Claudia 1983

1885-1887Emil
1973

1977

1965Bruno (Bürklc)

Marco (Bürklc) 1969

Viviane 1981

v.

1894-1895Frieda

1895-1956Arnold

Nachfolge v. Stammtafel Nr. 2

Johann Georg Honegger 1845-1916 — 
Schuhmacher, später Fabrikarbeiter u. 
Taglöhner, in Muttenz (Geispelgasse) 
oo 1873 Anna Barbara Fiechter 
v. Bottmingen

Ernst Gottfried 
Mechaniker, in Basel 
oo 1936 Emma Vogt 
v. Muttenz

Gottfried 1882-1954
SBB-Angestellter, in Basel seit 
1918 auch Bürger v. Basel 
oo 1909 Pauline Schweizer 
deutsche Staatsangeh.

Martha 1888
oo 1911 Jacob Andres

Ernst Georg 1911-1994
Postbeamter, in Liestal
oo 1934 Bertha Brönnimann
v. Gurzelen BE

Hugo 1949
EI’ Monteur, in Muttenz 
oo 1990 Maria Roth 
v. Birr AG

Fritz 1920
Lok-Führer SBB, in Muttenz 
oo 1944 Hedwig Martha 
Löscher v. Gränichen AG

Hugo 1919
SBB-Angestellter, in Basel 
oo 1942 Louise Bertha Saner 
v. Kleinlützel SO

Rudolf 1921-1993
Coiffeur in Basel, seit 1965 auch
Bürger v. Basel
oo 1948 Erika Lilly Kuhn
v. Suhr AG

Roland 1953
Betriebsmeister Telecom, in 
Muttenz
oo 1994 Erika Dobmeier
v. Muttenz

Pia 1947
oo 1965 Otto Arthur Bürkle 
v. Umäsch AR

Ren6 1945
El’ Monteur, in Reinach 
oo 1965 Verena Frick 
v. Hausen a. A. ZH

Heidi 1934-1995
oo 1957 Bruno Emil Siegrist 
v. Jonschwil SG

Peter 1936
Inh. einer Cafe-Bar, in Hermrigen BE 
oo 1968 Marie Noßlle Catanziano 
ital. Staatsangeh.

Emil 1889-1933—
Schlosser, in Muttenz 
oo 1918 Emma Lang 
deutsche Staatsangeh.

[Katja

I Dominic Andreas

Kurt 1923
Arbeitsinspektor, in Basel 
oo 1945 C^cile Marie Fleury 
Vermes JU
oo2 1974 Hannelore Alma
Ludewig
deutsche Staatsangeh.

[Esther 1950
oo 1973 Heinz Porter 
v. Marbach LU

Gustav 1878-1963
Zementarbeiter, in Muttenz 
oo 1899 Louise Thommen 
v. Dicgten
oo2 1938 Klara Hängärtner 
geb. Gschwind

Lydia 1881
oo 1901 Johannes Baer

Ernst 1884-1960
Wicklermeister, in Muttenz 
oo 1910 Rosina Gantner 
v. Zuzgen AG

Friedrich 1887-1973 -
Bahnarbeiler, in Muttenz 
oo 1912 Wilhelmine Seeh 
deutsche Staatsangeh.

Max Emil 1913-1977--
Bäcker-Konditor in Basel, seit 
1866 auch Bürger v. Basel 
oo 1934 Frieda Doebeli 
v. Boniswil BE
oo2 1949 Christiane Mathilde
Saner geb. Fischer

Bruno 1944-1993
El’ Monteur, in Basel

Johannes 1876-1919
Wickler, in Muttenz 
oo 1907 Emilie Ramstein 
v. Muttenz

Peter 1947
Architekt, in Reinach
oo 1973 Esther Johanna Bosshard 
v. Bauma ZH

Walther 1893-1935
SBB-Rangicrarbeiter
oo 1918 Katharina Huwiler

Dietwil AG

Ellen Gabrielle 1940 
oo 1960 Ernest Raymond Collins 
brit. Staatsangeh.

I Andr£ Serge 1951
— Geschäftsführer, in Basel 

oo 1974 Josianne Maillard 
| v. Hcnnens FR

Rosa Margaretha 1912 
oo 1934 Alfred Liechti 
v. Basel u. Wittnau AG

Margrith Emma 1918 
oo 1938 Armin Dällenbach 
v. Otterbach BE



Stammtafel Nr. 20a

1969

1975
1908-1965

19461943

1979
1951

1981

Heinz Thomas 19611922-1986

1967

Jessica Jennifer Yoya 1978
1899-1942 —

Joyes Jeffrey 1979

Joelle Sabrina Severine 1988

1982

1984
1903-1909Emanuel

19771904-1904Luise

19791907-1984

Nachfolge v. Stammtafel Nr. 20

Johannes 1
in Muttenz 
oo 1939 Frieda Ries 
deutsche Staatsangeh.

Gustav 
in Basel 
oo 1949 Emilie Studer 
v. Oberbuchsiten SO 
oo2 1958 Jolanda Lislott Burger 
Iv. Laufen-Stadt

Marliese 
oo 1969 Peter Jost 
v. Wynigen BE

Emilia 1909
oo 1935 Emst Johann Frei 
v. Zürich

Jrene Jan. 1925 
oo 1953 Torquato Pietro Bertazzo 
ital. Staatsangeh.

Addie Dez. 1924 
oo 1947 Karl Gustav Obcrle 
v. Basel

Manfred 1965
Glasbläser, in Horw LU

Georg 1910
oo 1943 Maria Rüeger 
v, Bottmingen

Adele 1913
oo 1945 Emil Samuel Roy 
v. Vallorbe VD

Clara Luise 1908 
oo 1922 Emil Regenass 
v. Ramlinsburg

Emanuel 1910
Isoleur, in Wcnslingcn 
oo 1943 Emma Kunz 
v. Pieterlen BE

Elsa 1911
oo 1932 Karl Eduard Dellers 
deutscher Staatsangeh.

Jeanette 1926
oo 1951 Armin Elsener
v. Basel u. Menzingen ZG

Werner 1945
Konstrukteur, in Wenslingen 
oo 1970 Anna Rickenbacher 
v. Oltingen

__ Michael 1970
kfm. Angestellter, in Wenslingen

Robert 1958
Speditionsarbeitcr, in München- 
stein
oo 1978 Agnes Bader
v. Langenbruck

Markus (Haugcr)

Stephan (Haugcr)

Roman (Sandmeicr)

Stefan (Sandmeier)

—franja

I Roger

(Timon (Sager)

Markus (Sager)

Adelheid 1932
oo< 1953 Karl Fässler
v. Frankendorf
oo2 1984 Erhardt Schictinger 
v. Basel

Paul 1930
Schreiner, Magaziner, in Muttenz 
oo 1955 Adelheid Hadorn 
v. Forst-Thunstclten BE

Susanne
oo 1978 Konrad Sandmeier 
v. Fahrwangen AG

__ Paul
Chemiearbeiter, in Muttenz 
oo 1930 Johanna Geiger 
v. Füliinsdorf

Gustav 
in Muttenz 
Emma Jauslin 
v. Muttenz 
oo 1922 Jeanette Kessler 
v. Belfort 
oo2 1932 Martha Hügli 
geb. Freund

Susanne Sibylle 
oo 1989 Andreas Walder 
v. Obersaxcn GR

Walter 1955
Vorarbeiter, in Aesch
oo 1978 Diana Marita Lajczyk
Staatenlos
oo2 1988 Michdle Lauber
v. Escholzmatt LU

Walter 1918
Abteilungsleiter, in Prattcln 
oo 1943 Lina Margerith Meyer 
v. Pratteln

Lilian Ursula 1941 
oo 1968 Otto Karl Haugcr

| v. Basel

Gertrud Dora

Olga 1916
oo 1938 Viktor Doschmann 
v. Romoos LU

Johannes Honegger 1876-1919
Wickler, in Muttenz 
oo 1907 Emilie Ramstein 
v. Muttenz

Doris Liliane 1957 
oo 1981 Emil Sager 
v. Mcnziken AG

Gustav Honegger 1878-1963
Zementarbeiter, in Muttenz 
oo 1899 Louise Thommen 
v. Diegten
oo2 1938 Klara Hängärtner 
geb. Gscliwind
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1899-1946 J

1956

1965

IQ A , 6?« ’

Rudolf 1948

1936

1957Susanne
1935

1959-1959Andre

1936-1953Erika

1943Arthur

Nachfolge v. Stammtafel Nr. 2

W3

Friedrich Honegger 1875-1937 —| 
Eisenbahnarbeiter, in Birsfeldcn 
oo 1899 Lina Bertha Bürgin 
v. Eptingen

Friedrich 
in Basel 
oo 1922 Mina Rosina Born­
hauser v. Weinfcldcn TG 
oo2 1928 Louise Stehlin 
franz. Staatsangch. 
oo3 Maria Josepha Nuttli 
v. Illanz GR

Paul 
in Basel

— Jacqueline Charlotte
Pauline 

oo 1975 Roland Berger 
v. Prez-vcrs-Noreaz FR

Denise Hütene Sylvie 
oo 1990 Jose Menoud 
v. Maules FRHans 1901-1972

Maurer, in Rapperswil 
oo 1923 Elise Sägesser 
v. Bannwil BE
oo2 1938 Klara Lüthi
v. Lauperswil

Bertha 1903-1993
oo 1924 Hans Lüthi
v. Rohrbach BE

Helene 1926
oo 1946 Johann Rudolf Lüthi 
v. L^perswil BE

Maria 1905
oo 1930 Franz Mundwiler 
v. Basel

Karl 1908
Bahnangest. in Basel, später in 
Reinach, seit 1943 Bürger v. 
Basel
oo 1931 Hedwig Braun 
v. Oftringen AG

Paul 1911-1970
Maurer, u.a. in Basel und Dug- 
gingen
oo 1934 Elisabeth Straumann 
v. Ziefen

Susanne 1947
oo 1970 Niklaus Vontobel (?) 
v. Hcrrliberg ZH

Siegmund 1924
Schreiner, in Font FR 
oo 1954 Marguerite Berthe
Porchet
v. Corcelles-le-Jorat VD

Edith 1928
oo 1946 Emst Breitenstein 
v. Buus

4 t K «

Rosa Verena 1922 
oo 1945 Walter Bcrgmaicr 
v. Basel

Ernst 1909-1956
Viehändler, in Basel 
oo 1931 Maria Buser 
v. Zunzgen 
oo2 1942 Margarete Maria 
Springer geb. Knöchl 
oo3 1949 Louise Bruchs 

' ~ geb. Schneider

Albin 1921
Metzgermeister in Basel, seit 
1956 auch Bürger v. Basel 
oo 1943 Rosina Elise Süss 
v. Trimbach SO

Christine Odette 1958 
oo 1982 Hans Jakob Kacslin 
v. Basel

Elisabeth Rose-Marie
Paulette 1954 

oo 1976 Andre Brascy 
v. Chäblcs FR

Ruth 1934
oo 1959 Johann Walter Ertl 
v. Muttenz

Max 1913-1975 “
Chemiearbeiter, in Birsfeldcn 
oo 1935 Alma Hedwig Ram- 
stein v. Muttenz

Helene 1931
oo 1954 Hans Hcrtner
v. Basel u. Ziefen

Ernst Robert 1952 
oo 1977 Rosa Scheffeler 
v. Rchctobel AR

Margarithe 1923-1978
oo 1948 Theodore Geiser
v. Langenthal BE

- tU tZ-n€.} 21. | 2 . C

Verena 1941
oo 1963 Vito Passantic^ 
ital. Staatsangch.

Max
Metzger, in Basel 
oo 1957 Ruth Madeleine 
Buess v. BaselAdolf Marcel 1918

Malermeister, in Basel
oo 1948 Adelle Jeanne Leder­
mann v. Basel u. Madiswil BE

Werner Peter 1941
Bauschlosser, in Obcrwil

Marcel Adolf 1957
oo 1978 Christine Biasizzo 
franz. Staatsangch.
oo2 1993 Tamara Schäfer
v. Lupsingcn

Ruth Hedwig 1937 
oo 1963 Adolf Z’graggen 
v. Basel u. Schattdorf UR
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1980

1982

1977

1979

— Angela Lynn 1991

1988

Nachfolge v. Stammtafel Nr. 2

Melanie Annina
(Schmocker)

Karl (gen. Carlo) 1916 
Steuerbeamter, in Muttenz 
oo 1948 Anna Verena Cueni 
v. Diltingen

Johannes 1918-1941
Bankangestellter, in Muttenz

Rosa 1917
oo 1952 Caspar Rudolf 
Cabalzar v. Riein GR

Werner 1920
SBB-Stellwerkmeister, in
Muttenz
oo 1947 Marguerite Walker
v, Silenen UR

Alice 1924
kfm. Angestellte, in Basel

Elisabeth 1936 
kfm. Angestellte, in Reinach

Monika 1955
kfm. Angest., in Muttenz 
oo 1988 Kurt Peter Schmocker 
v. Riehen u Grindclwald BE

Peter 1951
Bauzcichner, in Basel

Veronika 1951 
oo 1976 Ferdinand Beat Sie- 
genthalcr v. Trub BE

Jürg 1955
Ing. HTL, in Muttenz 
oo 1989 Anna Maria Müller 
v. Oberuzwil-Bichwil SG

Sandra

— Marion

ler

Martina (Siegcnthalcr)

Renato (Siegcnthalcr)

Christian 1949
Bankangest., in Muttenz 
00 1978 Brigitta Maria Höfli 
v. Burg BL

Katharina 1926
00 1952 Fritz Steinmann 
v. Hcttlingcn ZH

Louise 1915
00 1940 Eugen Braun
v. Basel

Karl Honegger 1887-1969 ----
Bahnangestellter, in Muttenz
00 1913 Luise Mesmer
v. Muttenz
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FRANZISKA HONEGGER-TRÖSCH
HANS HONEGGER-TRÖSCH
JOST ARNET
HANS HERTNER-HONEGGER
ALICE HONEGGER
MONIKA SCHMOCKER-HONEGGER
FRITZ HONEGGER-LÜSCHER
KATJA RADIMERSKI
MICHAEL HONEGGER
WERNER HONEGGER-RICKENBACHER
ANNE HONEGGER-RICKENBACHER
ROLAND HONEGGER-DOBMEIER
DORIS SAGER-HONEGGER
NATHALIE ZAUGG
ERIKA HONEGGER-DOBMEIER
FRIEDA HONEGGER-RIES
HEDY HONEGGER-LÜSCHER
MARIANNE HONEGGER
LILIAN HAUGER-HONEGGER
ANNE HONEGGER-MÜLLER
ELISABETH HONEGGER-STRAUMANN
RUTH ERTL-HONEGGER
HELER HERNTNER-HONEGGER 7 b/E
GABRIELLE HONEGGER
JÜRG HONEGGER-MÜLLER
VRENELI HONEGGER-CUENI
WERNER HONEGGER
KURT SCHMOCKER-HONEGGER
HEDWIG HONEGGER-BRAUN
CARLO HONEGGER-CUENI
GOTTFRIED HONEGGER-VOGT
LOUISE BRAUN-HONEGGER
ANNAMARIE HONEGGER-LINDENMAIER
ANGELA HONEGGER
YANNICK HONEGGER
PAUL HONEGGER
MELANIE SCHMOCKER
SIGISMOND (SUGUS) HONEGGER
KAY HONEGGER

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
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